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Beispiel einer regionalen Kartierung: 
Atlas Solidarische Ökonomie in Nordhessen (2008)

 Sichtbarmachen, Promoten, 
Vernetzen, Stärken, eine Stimme 
geben

 Methodologie ISÖ (nach Vorbild 
der Kartierung durch Sekretariat 
für Solidarische Ökonomie in 
Brasilien) (Projeto SIES 2013)

 Informationssammlung über 
Besuche der Solidarischen 
Wirtschaftsunternehmen, 
Entwicklung einer Datenbank und 
regionalen Karte
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Quelle: Müller-Plantenberg/Stenzel 2008 Einband



Ziele eines Regionalen Informationssystems ISÖ

 Solidarische Wirtschaftsunternehmen identifizieren und  charakterisieren 

 Erleichterung der Vermarktung 

 Sichtbarmachung der Solidarischen Ökonomie

 Unterstützung öffentlicher Prozesse zur Anerkennung Solidarischer
Ökonomie als nachhaltiger Entwicklungsstrategie

 Unterstützung der Entwicklung staatlicher
Unterstützungsmaßnahmen 

 Unterstützung der Ausarbeitung eines adäquaten juristischen Rahmens für die 
Solidarische Ökonomie

 Erleichterung der Entwicklung von Studien und Forschungen
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Entwicklung von Kriterien für Solidarische 
Wirtschaftsunternehmen (SWU)

 Selbstverwaltung: ein Mensch = eine Stimme, gemeinsame Entscheidungspro-
zesse, gemeinsames Eigentum an Kapital

 Ökologisches Bewusstsein: Sensibilität bei der Nutzung von Material, Energie, 
Wasser und Fläche sowie Einbindung in regionale Kreisläufe

 Kooperation: gemeinsame Nutzung von Eigentum und Gütern, Partizipation an 
solidarischen Netzwerken

 Wirtschaftsunternehmen: mindestens eine Person ist in ihm angestellt bzw. alle 
Mitglieder haben einen wirtschaftlichen Zuverdienst durch ihre gemeinsame 
Tätigkeit 

 Gemeinwesenorientierung: Einsatz für die allgemeine Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Gemeinschaft; solidarisches Verhältnis der Kulturen und 
Geschlechter untereinander; Unterstützung strukturschwacher Regionen 
(Müller-Plantenberg/Stenzel 2008: 14)
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Was sind Solidarische Wirtschaftsunternehmen?

 kollektive und überfamiliäre Zusammenschlüsse (Vereinigungen, 
Genossenschaften, selbstverwaltete Betriebe, Produktionsgruppen, Tauschringe 
etc.), deren Mitglieder aus Stadt und Land ihre Tätigkeit und deren Resultate 
gemeinsam verwalten

 dauerhafte, existenzsichernde Tätigkeiten 

 Sie realisieren wirtschaftliche Aktivitäten der Produktion von Gütern und Dienst-
leistungen, der Kreditfonds, der Vermarktung (Kauf, Verkauf und Tausch von In-
puts, Produkten und Dienstleistungen) und des solidarischen Konsums. Die wirt-
schaftlichen Aktivitäten müssen dauerhaft oder der Hauptgrund für die Existenz 
der Organisation sein.

 einzeln oder komplex als Zusammenschlüsse von Vereinen oder Ge-
nossenschaften, Genossenschaftskomplexe, Unternehmensnetzwerke usw.

(Müller-Plantenberg/Stenzel 2008: 15) 
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Kartierung als Regionalentwicklung
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Quelle: Müller-Plantenberg/Stenzel 2008: 16; https://www.uni-kassel.de/upress/online/OpenAccess/978-3-89958-443-1.OpenAccess.pdf



Ergebnisse
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89958-443-1.OpenAccess.pdf



Regionale Besonderheit: Interessentenwälder

 Älteste Eigentumsform bäuerlichen 
Waldbesitzes (Übertragung der 
Huterechte an die Bauern)

 Markgenossenschaften und 
Interessentenwälder übernahmen 
Verantwortung für Pfarrei, 
Kantorat, Rektorat und Schulen 
(Gründung bereits im 5. Jh. n.Chr.)

 Wald als wichtige natürliche und 
wirtschaftliche Ressource

Solidarische Ökonomie und Genossenschaften ● Dr. Kristina Bayer ● Kapitel 08, Episode 01

Quelle: Müller-Plantenberg/Stenzel 2008: 92; https://www.uni-
kassel.de/upress/online/OpenAccess/978-3-89958-443-1.OpenAccess.pdf 
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Ergebnisse: Gründungsmotivation
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Gemeinsame Tätigkeiten
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Quelle: Müller-Plantenberg/Stenzel 2008: 104; https://www.uni-kassel.de/upress/online/OpenAccess/978-3-89958-443-1.OpenAccess.pdf



Aufgaben für das Selbststudium

1. Vergleichen Sie die beiden Methoden der vorgestellten Kartierungen. 
Nennen Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

2. Worauf kommt es Ihrer Ansicht nach bei der Durchführung einer 
Kartierung besonders an? 

3. Unter welchen Voraussetzungen würden Sie selbst die beiden Projekte 
nutzen? Erfüllen die beiden Projekte Ihre Erwartungen an eine 
Kartierung Solidarischer Ökonomien?
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Solidarische Kartierungsinitiativen

 Online-Karten als stärkstes Instrument, um die Vielfalt der 
Solidarischen Ökonomien zugänglich und sichtbar zu machen 

 Tausende von Karten solidarökonomischer Projekte, große 
Unübersichtlichkeit, technische Einschränkungen, Lizenzen etc. 
führen zu „Datensilos“, die unbrauchbar sind (Kreitmeyer 2018)

 Erfolgsversprechend sind Atlas-Strategie und Shared-Data-Pool-
Strategie, mit der mehrere Initiativen eine Datenbankstruktur 
unter Creative Commons aufbauen, z.B. Transition Connect 
(Wolman et al. 2019)
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